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Halle Freitag

Dentſches Reich
A Berlin 25 Jan Die Meldung eines Börſenblattes

daß in der Leitung der hieſigen Stadtmiſfion Stöcker dem
ächſt durch Paulus Caſſel erſetzt werden würde iſt unrichtigLehren der übrigens durch ſeine ſein Predigt

amt und eine vielverzweigte ſonſtige Thätigkeit vollauf in An
r genommen und dazu noch durch ein Augenleiden im

rbeiten beeinträchtigt wird wäre nicht die geeignete Perſön
lichkeit für einen ſolchen Poſten Ueberhaupt würde es ſchwer
halten Stöcker von der Leitung zu entfernen und jedenfalls iſt
es ihm bisher noch nicht einen Augenblick in den Sinn ge
kommen freiwillig zu gehen Was ſeinerſeits angeſtrebt wird
das iſt eine theilweiſe Entlaſtung durch die Berufung eines
Superintendenten für die innere Miſſion In dieſer Richtung
ind wie ich höre mit verſchiedenen dafür geeignet erſcheinenden
ßerfönli keiten Verhandlungen eingeleitet worden in erſter

Reihe dem Leiter der breslauer Stadtmiſſion dem Paſtor
Schubart Wie weit dieſe Verhandlungen gediehen ſind und
ob ſie überhaupt Ausſicht auf Erfolg haben iſt bisher nicht
bekannt geworden

Der Kronprinz hat der Königlichen Akademie der Künſte
auf die von derſelben den e Herrſchaften als
Ehrenmitgliedern der Akademie zum Jahreswechſel überſandte
vom Profeſſor Ernſt Ewald künſtleriſch ausgeſtattete Glück
wunſch Adreſſe folgendes Antwortſchreiben aus San Remo
zugehen laſſen

Die Vertreter der Akademie haben Mir mit freundlichen
Worten in künſtleriſch ſinnig ausgeſtatteter Form Jhre wohl
gemeinten Glückwünſche zum Jahreswechſel dargebracht für
welche Jch Meinen aufrichtigen warm empfundenen Dank aus
ſpreche einem VLande welches der Künſtlerſchaft ſo viele
ſchaffende Anregung bietet und in welchem die Wechſelwirkungen
zwiſchen der Kunſt und ihren Jüngern ſo fruchtbringende und
belebende ſind erwächſt Mir aus dieſem Bewußtſein ein geiſtiges
Band welches Mich eng mit der Zen verbindet Jch er
hoffe mit lebhafter Zuverſicht den Zeitpunkt da es Mir ver

Wie i wirt e heee h re Mich Jhrerünſtleriſcher igkeit in Jhrer Mitte zu erfreuent Friedrich Wilhelm Kronprinz
Der diesſeitige Geſandte in Brüſſel Wirkl Geh Rath

Graf von Brändenburg iſt von ſeinem bisherigen Poſten
abberufen und unter Verleihung des Rothen Adlerordens erſter
Klaſſe mit Eichenlaub und mit dem Emaillebande des Kronen
vrdens in den Ruheſtand verſetzt worden

Die Türkei hat bereits für die verſchiedenſten Staats
e deutſche Beamte angeſtellt nach derenRathſchlägen Reformen durchgeführt werden Neuerdings hat
nun wieder die Pforte die deutſche Regierung erſucht einen
deutſchen Beamten zu empfehlen welcher der türkiſchen gierung
in der Verwaltung und Entwickelung der Forſt un
Land wirthſchaft und des Bergbaues Beiſtand leiſten ſoll

Perſonal Veränderungen im IV ArmeecorvpsA Ernennungen Beförderungen und Verſetzungen Jm
aktiven Heere Brieſen Rittm vom Magdebnrg Drag Regt Nr 6
unter Verleihung des Charakters als Major in ſeinem Kommando als Adjur
von der 16 Div zum Gen Kommando des XIV Armee Corps übergetreten
v Arnim II Sek Lt vom Garde Huſ Regt in das Magdeburg Huſ Regt
Nr 10 verſetzt Graf v Schimmelmann Sek Lt vom Magdeburg Kür
Regt Nr 7 unter Beförderung zum Pr Lt in das Brandenburg Kür Regt
Kaiſer Nicolaus J von Rußland Nr 6 verſetzt v Witzendorff Sek Lt

vom Magdeburg Kür Regt Nr 7 zum überzähl Pr Lt v Voß Port
Fähnr vom 2 Magdeburg Jnf Regt Nr 27 unter Verſetzung in das JnfRegt Nr 136 v Wentzky und Petershenbe v Hennings Stielow
Port Fähnrs vom 2 Magdeb Juf Regt Nr 27 zu Sek Lts v Köppen
Unteroff vom Magdeburg Kür Regt Nr 7 zum Port Fähnr befördert
v Rabenau r z D und Bez Commandeur des 1 Bats Halberſtadt
3 Magdeburg Landw Regts Nr 66 v Sobbe Major z D und Bez
Commandeur des 2 Bats Burg 1 Magdeburg Landw Regts Nr 26 der
Charakter als Oberſtlt verlichen v Kemnitz Pr Lt aggreg dem 4 Magde
burg Jnf Regt Nr 67 und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Feſtungs
gefängniß in Spandau zu dieſem Feſtungsgefängniß verſetzt Liebach Sek
Lt vom 5 Brandenburg Jnf Regt Nr 48 in ſeinem Kommando zur Dienſt
leiſtung von der Arbeiter Abtheil in Ehrenbreitſtein zur Arbeiter Abtheil in
Magdeburg v Hagen Sek Lt vom Oſtfrieſ Jnf Regt Nr 78 in ſeinem
Kommando zur Dienſtleiſtung von der Arbeiter Abtheil in Magdeburg zur
Arbeiter Abtheil in Ehrenbreitſtein übergetreten Wilck Hauptm und Contp
Thef vom 3 Thüring Jnf Regt Nr 71 dem Regt unter Beförderung zum
überzähligen Major aggregirt Heſſe Prem Lt von demſelben Regt zumHauptm und Comp Chef v Wedelk Sek Lt von demſelben Regt zum
Pr Lt befördert Friedrichs Hauptm vom Magdeburg Füſ Regt Hr 36
unter Entbindung von dem Kommando als Adjut bei dem Generalkommando
des II Armee Corps als Comp Chef in das 3 Weſtfäl Jnf Regt Nr 16
verſetzt Schomler Hauptm vom Magdeburg Fuß Art Regt Nr 4 unter
Entbindung von der Stellung als Vorſtand des Art Depots in Erfurt und
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a Judith Fürſte
Roman von Adda Raunhilde

Autoriſirte Ueberſetzung

aus dem Däniſchen von Mathilde Mann
Forkſetzung

Es war eine lange Fahrt hin und wieder machten die
Kornfelder weiten braunen Haideſtrecken Platz und zwiſchen
dem blühenden Haidekraut lagen kleine aus Lehm gebaute
a nicht größex als ein Hundehaus mit einem einzigenonnenverbrannten genſter und einer ſchiefen baufälligen Thür

Und doch ſind die Menſchen die darin wohnen n 7
und glücklich, dachte e glücklicher vielleicht als ich es
bin aber es muß entſetzlich ſein dort zu wohnen

Wenn wir vor Johanni keinen Regen mehr bekommen
wird es ſchlecht ausſehen mit der Ernte, meinte der Kutſcher

Dann kommen Zwangsverſteigerungen Auspfändungen und
Konkurſe, kalkulirte der Prokurator der ſich auch ſeinen
Zukunftsträumen hingab Ja da ſind wir, ſagte er nach
hofe hie als der Wagen vor einem kleinen Bauern

Fahrt Jhr nur direkt nach Schloß Ahnberg hinüber Die
Uhr iſt bald fan Wenn Jhr in zwei Stunden wieder hier
ſeid iſt das früh genug und wenn mir die Zeit lang werden
ſollte kann ich Euch entgegengehen Auf Wiederſehen alſo
S n rn r c Hut und ſtieg vom Wagen

ie fuhren weiter vorbei an üppigen Wieſen und tbar geh e üppig ſ fruch
Das gehört alles zu Ahnberg, erklärte der KutſcherDer Wald auch Alles was man ringsum ſehen kann a Wbrt

Herrn Banner

Und er beſchrieb einen weiten r mit der Peitſche
Judith richtete ſich im Wagen auf
Zſt das dort unten Schloß Ahnberg
Ja das große Gebäude mit dem rothen Ziegeldach
Nun lag das Schloß frei vor ihnen die unzähligen Fenſter

ſcheiben blitzten im Sonnenſchein hinter demſelben lag der
arten und ſeitwärts ein großer Komplex von Außengebäuden

en

1 Beilage zu Nr 23 der Saale Zeitung 27 Januar 1888

ußArt Regt 6 verſetzt Hartig Haupim und Comp Chef vom Fußr r unter Ernennung zum Vorſtand des Art Depots in Erfurt
in das deburg FußArt Regt Nr 4 verſetzt Henkel Zeugfeldw von
der Gewehr Fabrik in Erfurt zum ZeugLt befördert Jm Beurlaubten

ande Teichfiſcher Sek Lt von der Reſ des 4 Thüring Jnf Regts
r 72 zum Pr Lt Bühring Vicefeldw vom 1 Bat Iberſtadt

Z Magdeburg Landw Regts Nr 66 zum Sek Lt der Reſ des 3 Thüring
nf Regts 71 Rüffer Sek Lt von der Jnf des 2 Bats a

Magdeburg Landw Regts Nr 27 Hollaender Sek Lt von der Jnf
des 1 Bats Bitterfeld 4 Magdeburg Landw Regts Nr 67 zu Pr Lts
Gutknecht Lt von der Kap des 2 Bats Torgau 4 MagdeburgLandw Regts Nr 67 zum Rittm Fräsdorf Sek Lt von der IJnf des
1 Bats Deſſau Anhalt Landw Regts Nr 93 zum Pr Lt Heußinger
Vicefeldw vom 2 Bat Sondershauſen 3 Thüring Landw Regts Nr 71
zum Sek Lt der Reſ des 3 Thüring Jnf Regts Nr 71 v Helldorff
Pr Lt von der Kav des 2 Bats Naumburg 4 Thüring Landw Regts
Nr 72 zum Rittmi Schlotter Vicewachtm von demſelben Bat zum
Sec Lt der Reſ des 2 Badiſchen Drag Regts Nr 21 befördert
Natz Sek Lt von der Reſ des Magdeb Füſ Regts Nr 36 Gallo
Sek Lt von der Fuß Art des Reſ Landw Bats Magdeburg Nr 36 zu
Pr Lts befördert B Abſchiedsbewilligungen Jm aktiven
Heere Bock Zeug Hautm vom Art Depot in Magdeburg mit Penſion und
ſeiner bisher Uniform der Abſchied dewilligt Jm BeurlaubtenſtandeThiele Hauptm von der Jnf des 2 Bats Halle 2 Magdeb Landw Ktegts
Nr 27 mit ſeiner bisher Uniform Ohlemann Hauptm von der Jnf des
1 Bats Erfurt 3 Thür Landw Regts Nr 71 mit ſeiner bisher Uniform
Hunger Pr Lt von der Jnf des 1 Bats Weißenfels 4 Thür Landw
Regts Nr 72 als Hauptm mit ſeiner bisher Untform Galetſchky Pr Lt
von der Jnf deſſ Bats mit ſeiner bisher Uniform Böhner Pr Lt von
der Reſ des Thür Ulan Regts Nr 6 als Rittm mit ſeiner bisher Uniform
Mittag Rittm vom Train des Reſ Landw Bat Magdeburq Nr 36 mit
der bisher Uniform der Abſchied bewilligt

Deutſcher Reichstag
4 Seſſion 7 Legislaturperiode

21 Sitzung vom 25 Januar
Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung

der Anträge Hitze und Ackermann betreffend Abänderung
der ſern Einführung des Befähigungsnach
weitfes

Abg Hitze Centrum führt zur Begründung ſeines Antrages
aus daß der Befähigungsnachweis nothwendig ſei zur Stärkung
des Handwerkes ſpeziell um die Handwerker zu ſchützen gegen die
unberechtigte Konkurrenz von Pfuſchern und gegen die Uebermacht
des Kapitals Eine Kommiſſionsberathung des Antrages werde
nicht nöthig ſein da ſchon zweimal derſelbe Geſetzentwurf im Hauſe
berathen ſei Er hoffe daß diesmal der Antrag zur Verabſchiedung
i i rnmen und die Zuſtimmung der verbündeten Regierungen

nden werde
Abg Ackermann konſ befürwortet ebenfalls die baldige Ein

führung des Befähigungsnachweiſes Redner iſt gegen eine
Kommiſſionsberathung und kündigt an daß ſeine Freunde gegen

unter W Major als etatsmäßiger Stabsoſſizier in das Schleſ
i

eine ſolche ſtimmen würden Die Sache ſei ſpruchreif und müſſe
gut bald entſchieden werden Sein Antrag weiche nur in

Nebenpunkten zum Theil ſogar nur redaktionell von dem Antrage
Hitze ab gelte deshalb auch für ſeine Vorſchläge Durch den Be
fähigungsnachweis werde auch der erziehliche Einfluß des Meiſters
auf den Lehrling gehoben und infolge der beſſeren Fürſorge für
das Handwerk ein feſtes Bollwerk gegen die Sozialdemokraten ge
ſchaffen Allerdings ſei nicht ausgeſchloſſen daß zu Beginn derEinführung des Seſahigun snachweiſes ſich Schwierigkeiten er

geben würden aber dieſe

bald heben laſſen SAbg Cegielski Pole erklärt ſich namens ſeiner Freunde
einverſtanden mit der Wiedereinführung der obligatoriſchen
Meiſterprüfung Dennoch könnten ſie nicht für die Anträge
ſtimmen weil dieſelben der Regierung einen zu großen Einfluß
einräumten Wenn die Verhältniſſe in den polniſchen Landes
theilen anders lägen ſo würden ſeine Freunde allerdings auch
gegen dieſe Erweiterung der Staatsgewalt nichts einwenden ſo
aber hätten ſie nur zu großen Anlaß an der Objektivität der
Regierungsvertreter den Polen gegenüber zu zweifeln und müßten
daher gegen die Vorlage ſtimmen

Abg Goldſchmidt fr beſtreitet daß die Einführung des
Befähigungsnachweiſes eine erziehliche Wirkung haben werde
Das Gegentheil werde eintreten da man das friſche Blut ab
ſchneide und ſo künſtlich eine Stagnation eintreten laſſe Die
Erfahrungen in Oeſterreich zeigten daß der Befähigungsnachweis
nur ein Privilegium der Nichtbefähigten ſei Die gute Sitte des
Handwerkerſtandes ſei nicht durch die Jnnungen entſtanden
ſondern durch die Bemühungen die Bildung der Handwerker zu
heben Leider gebe es auch heute noch Meiſter welche ihrenLehrlingen den Vejuch von Fortbildungsſchulen unterſagten Auch

ein Bollwerk gegen die Sozialdemokratie ſei der Befähigungs
nachweis nicht denn gerade die vom Handwerk infolgedeſſen
Zurückgewieſenen würden den Sozialdemokraten in die Arme ge
trieben So ſehr ſchlecht ſtehe es gar nicht mit dem Handwerk
das Handwerk habe noch immer einen goldenen Boden was

chwierigkeiten würden ſich zweifellos
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die Meierei der Wirthſchaftshof die Gärtnerwohnung
Scheunen und Ställe Auf den Feldern ringsum weideten
große Heerden wohlgenährter Kühe

Judith fühlte ſich förmlich überwältigt von all dem Reich
thum den ſie hier vor ſich ſah wie herrlich mußte es doch
ſein alles ſein zu nennen ſo weit das Auge reichte

Sie ſtiegen vom Wagen und begaben ſich auf das Schloß
das aus vier aneinander gebauten Flügeln ohne Thurm be
ſtand hohe zackige Giebel und ſtarke rothe Mauern hatte von
denen mancher Stein bereits verwittert war Die vielen
Fenſter mit den unzähligen kleinen Scheiben ſtarrten gleich
tiefliegenden Augen herab

Es war ein altes verwittertes Gebäude das an Bauern
kriege und Ritterzeit erinnerte An zwei Seiten war es von
faſt ausgetrockneten Gräben umgeben die voller Rohr Schilf
und Waſſerblumen waren die beiden anderen Flügel gingen
nach einem modern angelegten Garten hinaus

Ein Knabe führte ſie zum Schloßverwalter deſſen impoſante
dreißigjährige Tochter ſich erbot die Damen zu führen

Jn ihrem Weſen lag eine halb protegirende Ueberlegenheit
ſie wußte am beſten Beſcheid kannte alles und gehörte gewiſſer
maßen mit dazu auf der andern Seite bewies ſie eine tiefe
reſpektvolle Ehrfurcht für dieſe Dinge die ſie von Kindheit an
ekannt bewundert und als Jnbegriff alles deſſen betrachtet
atte was edel und ſchön war Sie war verdrießlich über

den Mangel an Bewunderung den ſie bei Judith zu erkennen
laubte denn nur ſelten verrieth dieſe ihrer Umgebung den
indruck den eine Sache auf ſie machte

Dies iſt das Arbeitszimmer des Herrn vie Führerin
ſenkte die Stimme zu einem ehrerbietigen Flüſterton ſobald
ſie von dem Herrn ſprach Dies ſind die Eltern des
Herrn die übrigen Vorfahren deſſelben hängen im Speiſeſaal
Hier iſt das Billardzimmer die Bibliothek und das Rauch
zimmer der Salon und die Geſellſchaftsräume u ſ hieß
es während ſie in der Reihenfolge die des weiten
Gebäudes durchwanderten die Bibliothek in der die Bücher
ſeit vielen Jahren nicht berührt waren und verſtaubt auf die
Beſchauer herabſtarrten das Wohnzimmer mit ſeinen ver
hüllten Möbeln die verhängten Kronleuchter und die gelben
Atlasgardinen ber große leere Ritterſaal und alle die übrigen

allein daraus hervorgehe daß von 7 Millionen Induſtriellen
4 Millionen dem Hanudwerk angehörten Die Einführung des
Befähigungsnachweiſes führe gerade zur r nerne des
Handwerks und damit zum Uebergewicht der Großinduſtrie
In Oeſterreich habe die Gewerbeordnung dazu geführt
nun die verſchiedenen Handwerke ſich gegenſeitig bekriegten
Man ſolle doch ja nicht glauben daß die Handwerke alle in ihrer
Leiſtungsfähigkeit zurückgegangen ſeien Beim Baugewerbe
wenigſtens ſei zweifellos ein großer Fortſchritt zu konſtatiren
wie ja auch vor kurzem der Abg Miquél anerkannt habe Bei
dieſem Gewerbe könne doch niemand behaupten daß der Be
fähigungsnachweis vor Unglücksfällen ſchütze Jn den 60er Jahren
wenigſtens ſeien trotz dieſes Befähigungsnachweiſes die größten
Unglücksfälle vorgekommen es komme eben nicht allein auf die
nöthigen Kenntniſſe an ſondern auch darauf daß die Bauunter
nehmer gewiſſenhaft vorſichtig und nicht mit zu ſchlechtem Ma
terial arbeiteten Die Jnnungen hätten für das Bauhandwerk
gar nichts gethan die Baugewerksſchulen ſeien vielmehr aus der
Initiative der freien Vereine hervorgegangen Auch die andern
Handwerke ſeien vorwärts gegangen Früher habe man Kleider
und Schuhwerk in Paris arbeiten laſſen heute laſſe man die
felben Arbeiten in Deutſchland machen Pfuſcher gebe es ja
natürlich auch im Handwerk aber daraus folgere doch nicht daß
das Handwerk zurückgegangen ſei Welchen Werth haben denn
überhaupt die Meiſterprüfungen Die Berichte der Regierung
ließen doch den Werth dieſer Prüfung ſehr zweifelhaft erſcheinen
Zudem ſeien auch durchaus nicht ſo ſehr viele Handwerker Anhänger
ſolcher Prüfungen von den Mitgliedern des großen Berliner Hand
werkervereins wiſſe er wenigſtens daß ſie entſchiedene Gegner des
Befähigungsnachweiſes und der Zwangsinnungen ſeien Die Un
haltbarkeit der vorgeſchlagenen Beſtimmungen ergebe ſich be
ſonders aus den die Frauen betreffenden Vorſchlägen welche die
ſelben bei beſonderen Konjunkturen ganz hilflos hinſtellten Er halte
die Annahme der Anträge ſeitens des Bundesraths für undenkbar
denn dieſelben ſeien der Zeit zuwider und ohne tiefe Schädigungder Geſammtheit nicht bahch Er bitte daher um Ablehnung

der beiden Anträge Beifall links
Abg Lohren Reichsp Wir treten für den Befähigungs

nachweis ein weil wir das für T halten daß nur derjenige
das Recht haben ſoll Lehrlinge zu halten der ſelbſt etwas gelernt
hat Es handelt ſich nur noch um die Frage wie dieſer Be
fähigungsnachweis geliefert werden ſoll Mein Antrag unter
ſcheidet ſich von dem im vorigen Jahre von Herrn Ackermann

darin daß wir die Wiedereinführung der chikanöſen
Meiſterprüfung durchaus nicht wollen wir wollen auch keine
Vorrechte für die Meiſter ſondern in dem Antrage ſoll eine

ämie für die gute Erlernung des Handwerks für Geſellen und
Lehrlinge liegen Wir glauben uns auf dem richtigen Wege zu

befinden und einen neuen Schritt auf dem Gebiete der großen
ſozialen Reform gemacht zu haben Jch bitte Sie den Antrag
Wer abzulehnen und dem unſrigen Jhre Zuſtimmung zu
geben

Abg Meyer Jena Jch glaube daß auch ein Handwerker
der den Nachweis geliefert hat abſichtlich oder unabſichtlich ein
ſchlechtes Stück machen kann Jn den Lehrlingsprüfungen und
Ausſtellungen ſehe ich ein großes erziehliches Moment ich be
ſtreite aber daß das Handwerk zurückgegangen iſt was ja Herr
Goldſchmidt ſchon bemerkte Gerade vorwärts gegangen iſt es
ich weiſe nur hin auf das Kunſthandwerk Zugeſtehen will i
dem Abg Hitze nur daß beim Baugewerbe ein Befähigungs
nachweis wünſchenswerth iſt aber eine abſolute Garantie bietet
dieſer auch nicht denn dem geſchickteſten geprüften Baumeiſter
kann auch einmal ein Haus einſtürzen Die Herren Ackermann
und Hitze berufen ſich bei ihren Anträgen auf die Strömung in
Handwerkerkreiſen für dieſe Anträge Dem iſt doch entgegen zu
ſetzen daß eine bedeutend größere Zahl von Handwerkern anderer
Anſicht iſt Dieſe wollen durchaus nicht die Einführung der
alten Zwangsinnungen denn auf dieſe kommt es ja doch bei den
Anträgen heraus Jch glaube daß wenn die Anträge Ackermann
und Genoſſen vier Jahre in Deutſchland beſtehen unſere Hand
werker einſehen würden daß dies Geſetz ihnen keine Hilfe wohl
aber neue unerſchwingliche Laſten gebracht hätte Davor will ich
unſeren Handwerkerſtand bewahren und deshalb bitte ich Sie die
Anträge abzulehnen

Abg Grillenberger Soz Jch wundere mich über die
Ausdauer der Herren Ackermann und Genoſſen mit der ſie Jahr
für Jahr ihre Anträge einbringen Wenn Sie die ungeheure
Menge Handwerker die gegen dieſe Anträge ſind vergleichen mit
der geringen Anzahl von Jnnungsſchwärmern ſo werden Sie
ſehen daß ein deraärtiges Geſetz kein Bedürfniß iſt Wenn auch
immer noch eine Menge Zweige für das Handwerk r bleiben
ſo bröckelt doch von Jahr zu Jahr ein gewiſſer Theil ab und
vermehrt das Proletariat Eine Beſſerung des Zuſtandes der
Handwerker iſt nur dann möglich wenn man ihnen möglichſt freie
Bewegung gewährt Die intelligenten Handwerker ſind auch garkeine Junfttgennde die intelligenteſten gehören vielmehr zu unſerer

Partei Wenn Sie aber einmal die Anträge annehmen wollen
v i am

dumpfen Zimmer deren tiefe Fenſterniſchen ſelbſt den Strahlen
der hellen Junifonne den Eingang wehrten

Der Herr denkt in allernächſter Zeit heimzukehren da wird
es hier ſchon gemüthlicher werden, bemerkte die Führerin
Er iſt jetzt in England er war in Perſien und Egypten in

Paris und Rom Sie war ſo ſtolz darauf als ſei ſie es
ſelber die ſo weit in der Welt herum geweſen

Jſt es lange her ſeit er zuletzt hier geweſen
Er war im ganzen 11 Jahre fort Jetzt kommt er wieder

und wir glauben daß er nun hier bleiben will denn er hat
geſchrieben daß alles in Stand geſetzt werden ſoll aber wir
wiſſen nicht recht

Und ſie ſchien bange bereits zu viel geſagt zu haben ſie
meinte Geheimniſſe verrathen zu haben die für ſie von ebenſo
großer waren als ein Staatsgeheimniß für den

Premier Miniſter
Hier iſt das Schlafzimmer des Herrn

Es war ein großes dumpfes Gemach man konnte glauben
daß der Schlummer hier entfliehen und ruheloſe von dunklen

Grübeleien erfüllte Nächte r müſſe ſo kalt und
grauenerfüllend ſah das gewaltige Himmelbett aus über deſſen
Kopfende das geſchnitzte adelige Wappen der Familie Banner
prangte

Frau Hinding zögerte re Hausfrauen Neugierde ließ ihr
keine Ruhe ſie mußte das Bett genauer unterſuchen Judith
ing weiter Aus dem Ankleidezimmer drang ihr ein Sonnen
ahl entgegen der ſie unwillkürlich lockte Erſchrocken blieb

ſie auf der Schwelle Den ſie r daß ihr jemand
entgegen träte Jm nächſten Augenblick lächelte ſie über i re
Angſt ſie ſtand vor einem großen Spiegel der faſt bis
an die Decke reichte und der ihr das eigene Spiegelbild
zurückwarf

Unwillkürlich verzogen ſich ihre Lippen g einem ſpöttiſchen
Lächeln bei dem Gedanken daß dies das Ankleidezimmer eines
Herrn war daß dieſer hier ſeine eigene Perſon V i
und zu bewundern pflegte dann aber als ſie ihr genauer

hen alle anderen Gedanken einer unwiderſtehlichen

Ja ſie war ſchön das war keine Einbildung keine Schmeichelel
ſie verlor ſich im Beſchauen ihrer eigenen mittelhohen



e

ſo ſollten Sie ihnen wenigſtens rückwirkende Kraft geben ich

n in c J für dieſelben iſt noch im
etzten Moment ſeine Meinung änderng Gehler konſ weht auf den Unterſchied hin der
wiſchen den mitteralterlichen und heutigen Verhältniſſen beſtehe

Vamnis ſei nicht die das Maßgebende geweſen
ſondern der direkte Verkehr zwiſchen Produzenten und Kon
fumenten heute dagegen findet dieſer direkte Verkehr nicht
mehr ſtatt der Konſument kaufe nicht mehr direkt vom
Produzenten und daher ſei der Hinweis auf den Selbſtſchutz
nur noch ein ziemlich ſchwacher Troſt Heute müſſe an die
Stelle dieſes ahnte eben der Befähigungsnachweis treten
und da die Handwerker ſich nicht abgrenzen ließen ſo müſſe
man in dieſer Beziehung der Regierung diskretionäre Gewalt

eben Durch die Zwiſchenhändler würden die Prodnzenten wenn
ie beſtehen wollten gezwungen unſolide Waare zu liefern ohne

daß ſich vergeten ankämpfen ließe Der Zwiſchenhandel ſei eben
eine Art Raubſyſtem Jm Mittelalter habe man die Raubritter
an den Pfahl gebunden in der Gegenwart mache man ſie zu
Kommerzienräthen große Heiterkeit Das Handwerk bilde einen
weſentlichen Theil der ſozialen Frage Die freie Konkurrenz
untergrabe die Geſundheit Tauſender vermindere die durch
ſchnittliche Lebensdauer und alles das nicht im Intereſſe des
Produzenten nicht des Konſumenten nicht der Lohnarbeiter
ſondern lediglich des mobilen Kapitals der Raubthiere in Gewerbe
und Handel Die freie Konkurrenz ſei ein Vanmpyr der das
Blut der Bevölkerung ausſauge und man dürfe ſich nicht wundern
wenn die Gemtßhandelten ſich hiergegen zu wehren ſuchten Jm
Intereſſe des Gemeinwohls inüſſe in dieſen Zuſtänden eine
An eintreten und er empfehle deshalb die Annahme der
Anträge

Damit ſchließt die DiskuſſionDas e nimmt Abg v Kleiſt Retzow ohne jedoch
etwas Bemerkenswerthes vorzubringen

Eine Kommiſſions Berathung der Anträge wird nicht be
chloſſenderte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Etat

Schluß 52 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

7 Sitzung vom 25 Jan 1888
Am Miniſtertiſche Kultusminiſter Dr v Goßler
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Eingegangen iſt ein Entwurf betr die Einrichtung von Kehr

bezirken für Schornſteinfeger
Zur Verhandlung ſteht folgende von den Abgg Dr v Jagd

zewski und Genoſſen eingebrachte Jnterpellation
Laut Miniſterialreſkript vom 7 Sept und 6 Okt 1887 iſt

der polniſche Sprachunterricht unterſchiedslos in ſämmtlichen
Volksſchulen des Großherzogthums Poſen und der Provinz
Weſtpreußen in Wegſall

Wir richten an die Regierung die Frage
Welches ſind die leitenden Motive beim Erlaß der in Rede

ſtehenden Verfügungen geweſen und welche pädagogiſchen und
politiſchen Ziele ſind bei ihrer Durchführung ins Auge gefaßt
worden

Hultusminiſter Dr v Goßler erklärt ſich zur ſofortigen Be
antwortung der Jnterpellation bereit

Abg Dr v Jagdzewski Pole begründet die Einbringung
der Jnterpellation mit dem Hinweis daß das Schulweſen der in
der Jnterpellation genannten Provinzen an einem wichtigen
Wendepunkt angelangt ſei Bisher habe ſtets der Grundſatz ge
golten daß die Kinder in den Volksſchulen in ihrer Mutter
ſprache unterrichtet würden Dieſer Grundſatz ſei den Kindern
polniſcher Eltern gegenüber bereits aufgegeben worden aber man
habe daran feſtgehalten daß in den Voltsſchulen der polniſch
redenden Landestheile wenigſtens noch polniſcher Sprachunterricht
ertheilt werde Die einzelnen Kultusminiſter hätten ſtets erklärt
daß man an dieſem Sprachunterricht feſthalten müſſe auch Herr
v Puttkamer hat das ausgeſprochen Auch die Redner der
einzelnen Parteien ſelbſt der konſervative Abg Stroſſer ſeien für
dieſes Prinzip eingetreten Und das ſoll nun aufgegeben
werden Die polniſche Bevölkerung habe keinen Anlaß
zu den tief einſchneidenden Erlaſſen des Miniſters gegen
den polniſchen Sprachunterricht gegeben ſie erfülle ihre
Pflichten nicht minder gut als die andere Bevölkerung Das
Vorgehen der Regierung beweiſe daß ſie den verkehrten Grund
ſatz befolge daß die Kinder des Volkes die Kinder des Staates
und nicht der Familie wären Alle Eltern Preußens müßten die
polniſche Bevölkerung in ihrem Proteſte unterſtützen Wenn der
Regierung dieſes Feſthalten am Nationalgefühle nicht imponire
müſſe dann nicht jedes Gefühl der Loyalität ins Wanken kommen
Redner wolle das Deutſchthum deſſen hohe Aufgabe er anerkenne
nicht antaſten aber daſſelbe Jntereſſe hätte die polniſche Be
völkerung doch an der polniſchen Sprache wie die deutſche an
ihrer Mutterſprache Das Sprachwerk der Polen ſteht auch
unter dem Schutze der Humanität

Miniſter v Goßler Die Jnterpellation beginnt mit der Er
wähnung des Großherzogthums Poſen ich bemerke daß wir nur
eine Provinz Poſen kennen Die Anordnung über den Wegfall
des polniſchen Sprachunterrichts verfolgt das Ziel die polniſchen

Unterthanen in der deutſchen Sprache beſſer als bisher zu unterten ſie aus dem Zuſtande der Jſolirtheit zu befreien und ſie

zu befähigen daß ſie beſſer als bisher an dem allgemeinen Er
werbsleben theilnehmen können lle ſind wir darin einig daß
alle Unterthanen Preußens ſich der deutſchen Sprache vollkommen
u bedienen in der Lage ſein müſſen Vorredner anerkenntdie Bedeutung des Deutſchthums trotzdem aber wird in ſeiner

Heimath wo es irgend möglich gegen die Ausbreitung der
deutſchen Sprache angekämpft Durch das Geſetz über
die Geſchäftsſprache iſt jeder in die Nothwendigkeit ver
ſetzt ſich der deutſchen Sprache im v mit den
Behörden u ſ w zu bedienen Wo polniſche Arbeiter
mit mangelhafter Kenntniß des Deutſchen vorhanden ſind
da leben ſie nothgedrungen ſehr iſolirt und bilden für Staat
und Kirche ein ſehr ſchwer zu behandelndes Element Die
Kenntniß der deutſchen Sprache iſt für jeden der ſich durch ſeine
Arbeit in Preußen n will eine Nothwendigkeit trotzdem

in der polniſchen Bevölkerung die Kenntniß der deutſchen
Sprache noch ſehr ungenügend vertreten Es liegt das zumeiſt
an der Beſtimmung des Lehrplans welche bisher in den polniſch
redenden Landestheilen die Beibehaltung des polniſchen Sprach
unterrichts forderte Die günſtigen Folgen die man von einem
ſolchen Unterricht erwartete ſind nicht eingetreten der polniſche
Sprachunterricht der in polniſcher Sprache ertheilte Religions

t daß die Kinder dem deutſchen Sprach
bewußtſein und der Widerftandsfähigkeit gegen das Polniſche
entzogen wurden Wir mußten daher zu der Entſcheidung
kommen den zweiſprachigen Unterricht aufzuheben den Unter
richt auch für Poſen und Weſtpreußen nur deutſch ertheilen zu
laſſen wir hoffen damit dieſelben Erfolge wie in Oppeln zu
erzielen Heiterkeit im Centrum Die Befürchtung des Vor
redners daß die Kinder dadurch der polniſchen Sprache ganz
entzogen werden kann ich i theilen und berufe mich hierbei

unterricht führten dazu

auf die Reſultate in Oberſchleſien Der Frage des Religions
unterrichts widmen wir ſtete Beachtung wir können aber nicht
zugeben daß das religiöſe Jntereſſe mit dem ſprachlichen ver
quickt werde Dieſe Verquickung des Großpolniſchen mit
dem Religiöſen die der Kur Posn herbeigeführt hat allein
die Aufregung in der Provinz Poſen hervorgerufen undzu der Volksverſammlung geh tet in der auf die Auf
erſtehung des Königreichs Polen le h Hoffnungen ausgeſprochen
worden ſind Man hat verſucht die Sache ſo darzuſtellen als
ob Sprachunterricht und der in der Mutterſprache
identiſch ſeien es zeigt dieſe Verquickung wie unredlich dieſer
Kampf geführt wird Wir haben den polniſchen Sprachunterricht
aufgehoben nicht aber den Religionsunterricht angetaſtet Es iſt
unſer Ziel daß alle Unterthanen Preußens die deutſche Sprache

ren und von dieſem Ziele werden wir uns nicht abbringen
aſſen

Das Haus beſchließt die Beſprechung der Jnterpellation
Abg Dr v Stablewski Pole erwidert dem Miniſter daß

ſeine ganze Rede ſich in zwei Worten erſchöpft in den Worten
vae vietis Die Maßregel des Sprachunterricht Verbots ſei
weder pädagogiſch zu rechtfertigen noch politiſch ſie ſei ein Aus
fluß der Macht aber nicht des Rechts Der Hinweis auf das
frühere Verbot in Oberſchleſien könne doch das Verbot in Poſen
nicht entſchuldigen man könne doch ein Unrecht nicht durch ein
anderes Unrecht begründen Die Maßregel gefährde die ohnehin
ſchon genug gefährdete Religion Aber den materiellen Waffen
der Regierung werde der geiſtige Widerſtand der polniſchen Be
völkerung im Wege ſein Der Vorwurf daß von uns Sprach
unterricht und Religionsunterricht verquickt werde trifft nicht zu
Die Verordnung des Miniſters komme nur der Sozialdemokratie
zugute die Schwächung der Religion werde die Folge ſein ſchon
jetzt werde der Unterricht zum großen Theile von Proteſtanten
ertheilt wie könne man da eine konfeſſionelle religiöſe Er
ziehung erwarten Dieſe Behandlung der Polen werde man vor
der Geſchichte niemals vertheidigen können auf ſolchen Maßregeln
ruhe Gottes Segen nicht der Raſſenkampf und Völkerkampf
werde dadurch großgezogen Beifall bei den Polen

Abg Frhr v Minnigerode Ekonſ Jch betrachte den Erlaß
des Kultusminiſters als ein weiteres Glied in der Kette der Maß
regeln die wir mit den Polenvorlagen beſchloſſen haben Jch
begreife die Erregung der polniſchen Abgeordneten die Verfügung
hat auch mich zuerſt peinlich berührt aber wir müſſen doch zu
geben daß die Maßregel nothwendig daß ſie eine berechtigte
Forderung der Staatsraiſon iſt Die Maßregel liegt doch auch
im Jntereſſe der Polen ſelbſt ſie macht ſie erwerbsfähiger be
fähigt ſie ihre Jntereſſen den Behörden gegenüber beſſer zu ver
treten als bisher Unverſtändlich iſt mir vollends wie man aus
dieſer Maßregel eine Feindſeligkeit gegen die katholiſche Kirche
folgern kann Beifall rechts

Abg Frhr v Zedtlitz Jch habe namens der freikonſer
vativen Partei nur zu erklären daß wir mit den Zielen der
Regierung einverſtanden ſind und ebenſo mit der Maßregel gegen
die die Jnterpellation ſich richtet Beifall rechts
Abg Dr Windthorſt Jch bedauere daß bei einer ſo wich

tigen Frage ſämmtliche Miniſter den Saal verlaſſen haben
ich kann das nicht als einen Beweis beſonderer Achtung gegen
die Volksvertretung betrachten Zuſtimmung Miniſter v Goßler
erſcheint am Miniſtertiſche Heiterkeit Wir leben in Europa in
beunruhigenden Verhältniſſen ich wundere mich wie man in
einem ſolchen Augenblick mit einer Maßregel vorgehen kann die
die Polen erbittern muß Jm Kriege entſcheiden nicht allein die

ſchlanken Geſtalt der großen ſammetweichen ſchwarzen Augen
dem vollendeten Oval des Antlitzes dem mattgoldigen Teint

z lockigen dunklen Haar daß ihr feines Köpfchen um
ahmte

Sie trat einen Schritt vor ſodaß die Sonnenſtrahlen voll
auf ihre Figur fielen und ſie gleichſam mit einem Glorien
ſchein umgaben

Da durchfuhr ein plötzlicher Gedanke ihr Hirn ſtolz warf
ſie den Kopf in den Nacken mit der Würde einer Königin
trat ſie auf den Spiegel zu doch wandte ſie ſich haſtig um
als ſie die anderen kommen hörte

Dies iſt das Antleidezimmer und das dort das Bade
zinmmer, ſagte die Führerin indem ſie die Thür einem
kleinen Gemache öffuete Hier endlich kommt der Flü el der
für die junge Frau ſchon halb eingerichtet war ehe die Ver
lobung zurückging Seit der Zeit ſtehen dieſe Zimmer un

der Herr wird ſich nie verheirathen, und ſie

War See bi 77 un a Blut in Jndith s
angen Sollte dies eine Antwort ſein auf i ie Sie daß es B e n e
Glauben Sie daß es Herrn Banner angenehm wäreſch erführe daß fremde Menſchen ſein Haus eingehend e

ehen
Ach das wäre dem Herrn ſicher völlig gleichgiltig, ant

wortete die Führerin mit unvergleichlichem Hochmuth als
wollte ſie damit e daß Menſchen wie Judith und ihre
Mutter in Herrn Banner s Augen überhaupt nicht exiſtirten

Judith faßte einen unwillkürlichen Widerwillen gegen das
Mädchen und ſprach nicht mehr mit ihr

Die Beſichtigung war faſt beendet man hatte die Gemälde
die e und antiken Möbel bewundert war durch die
unbenutzten Fremdenzimmer gewandert und a über die
mächtigen Kiſten mit Silber und Leinenzeug geſtaunt die ſeit

elf Du d e waren
Sind denn die Kiſten guch feuer ſicherFrau Hinding beſorgt 9 ne dieſer ſragt

dieſe Mauern können nicht brennen das ganze Schloß iſt
feuerfeſt und diebesſicher

Damit endete die Beſichtigung
Jm Hofe trafen ſie den Prokurator Hinding der eben an

gekommen und der noch immer in roſigſter Laune war
Nun recht nett wie Reicher Mann was

Hätte man nur den hundertſten Theil von alledem Aber
trauriger Ort um dort zu wohnen Nun Jhr ſeid wohl
hungrig geworden Da wollen wir nur nach dem Krug fahren
und uns ein wenig Vesperbrot geben laſſen Das ſoll uns

munden nach den Anſtrengungen des Tages
Geſagt gethan Da aber jeder v eigenen Gedanken

nachhing verlief die Mahlzeit ziemlich ſtille Bei Sonnen
untergang beſtieg man den Wagen und trat den Rückweg
wieder an

Sie kamen abermals an Schloß Ahnberg vorüber das nahe
an der Landſtraße lag von der aus eine breite Pappelallee
bis vor das Schloßthor führte

Judith wandte ſich um und ſah das Gebäude an Die
untergehende Sonne vergoldete die Hunderte von Fenſter
ſcheiben Die Wetterfahne blitzte die rothe Farbe der Mauer
ſteine war tief und warm es war ein Anblick der ſich
unauslöſchlich in ihre Erinnerung prägte

Dann verloſch der Glanz finſter und ſchwer hob ſich das
Gebäude von den matten röthlichvioletten Tinten des öſtlichen
Horizontes ab es war der Widerſchein des Sonnenunter
r Dann verſchwand auch der

Aus den Wieſen ſtieg ein weißer dichter wogender Nebel
auf es ſah aus wie ein weites mondbeglänztes Meer

Schnell rollte der Wagen dahin durch die ſchweigende Land
ſchaft gur hin und wieder hörte man in der Ferne Hunde
gebell ſonft herrſchte ringsum tiefe Stille

Frau Hinding ſchlief Judith hing ihren Träumereien nach
Die Zukünft er ihr nicht mehr trübe und troſtlos Eine
unbeſtimmte g en Ahnung winkte ihr gleich einem
leuchtenden aus Nebeln entgegen

Fortſ folgt
Das Mächen lächelte Hierher kommen keine Diebe und

Waffen ſondern der Muth und die Begeiſterung mit der
ſie getragen werden mit welchen Gefühlen ſoll das
5 Armeecorps in den Krieg e wenn es daheim die Durch

ne ſolcher Maßregeln befürchten muß Unruhe rechts
Macht man ſolche Maßregeln an der Srken dann verſtehe
ich die Militärforderung nicht dann beſteht keine d athe ſte
Die Maßregel widerſtrebt dem Naturrecht und der Natur ſie
wird deshalb nicht durchgeführt werden können Der Hinweis
daß die feierlichen Verſprechungen und Verträge die den Polen

emacht ſind nicht mehr gelten iſt nicht zutreffend denn die
erträge ſind niemals auüfgehoben worden ebenſowenig gilt mir

der Hinweis auf das Sprachengeſetz denn auch dieſes widerſpricht
der Verfaſſung Jch warne den Kultusminiſter vor der Schul
tyrannei dieſe Tyrannei darf nicht fortbeſtehen die Schule muß
den Forderungen der Eltern entſprechen das iſt es was ich
fordere alles andere iſt Schultyrannei Widerſpruch rechts und
ich hoffe der Proteſt gegen dieſe Schultyrannei wird wachſen
Wenn Maßregeln wie die vorliegenden geſchehen können ohne
daß wer gefragt iſt ſo kann morgen auch ein freigeiſtiger Kultus
miniſter den Katholizismus ganz aus der Schule entfernen Jetzt
wird ein bekannter Geiſtlicher aus der Leitung der inneren
Miſſion entfernt was wird geſchehen wenn der Geiſt der
dieſe Entfernung bewirkt auch ins Kultusminiſterium einzieht
oder ſollte er vielleicht ſchon eingezogen ſein Heiterkeit Die
Rede des Kultusminiſters hätte viel kürzer ſo lauten können

Alſo dekretirt in Friedrichsruh und dabei bleibt es Heiterkeit
Jn Schrift und Wort aber muß das richtige Prinzip immer
wieder verfochten werden ſelbſt über den Kopf des Herrn v Zedtlitz
und wird ſich dann Bahn brechen So müſſen auch die Polen
energiſch aber mit Beachtung des Geſetzes weiter kämpfen dann
wird der Sieg ihnen ſicher ſein Der Miniſter warf den Polen
Agitation vor aber welcher Miniſter agitirt denn nicht und hat
nicht der Staat durch ſein Preß und Verſfammlungsgeſetz die
Agitation ſanktionirt Deshalb halte ich die Agitation der Polen
für ganz berechtigt Wenn man die polniſche Sprache aus der
Schule verdrängt ſo iſt es unmöglich daß polniſche Kinder über
haupt Religion lernen freilich hat man uns ja im Kulturkampf
bereits entgegengehalten beſſer keinen Religionsunterricht als
polniſchen Jch wünſchte lebhaft daß alle Polen nur dentſch
lernen und ſprechen aber mit ſolchen beſeitigen wir
kein Naturrecht Wir werden mit ſolchen Maßregeln gegen die
Polen nichts ausrichten und am allerwenigſten das Germänenthum
ſchützen Man wird ſpäter bedauern ſolche Maßregeln ergriffen
zu haben wie man wohl auch bedauern wird Polen getheilt zu
haben Beifall im Centrum

Miniſter v Goßler Jch wiederhole daß wir in keiner Weiſe
eine Veränderung über die Ertheilung des Religionsunterrichts
in den polniſchen Schulen veranlaßt haben

Abg Sier ul erklärt ſich namens ſeiner Partei für die
Maßregel der Regierung

Abg Frhr v Schorlemer Centr Der Kultusminiſter
meinte die vielen polniſchen Arbeiter die hierher und in andere
Jnduſtriebezirke gehen machten Schwierigkeiten ich kann das aus
meiner Kenntniß der Verhältniſſe in Weſtfalen entſchieden be
ſtreiten Daß die Abſchaffung der polniſchen Sprache in den
Schulen mit der Aufhebung des Religionsunterrichts in polniſcher
Sprache zuſammenhängt muß ich entſchieden aufrecht halten Hr
Windthorſt hat das auch ſachlich begründet Jch bin immer für
die polniſchen Mitbürger eingetreten wenn ich ſah daß ſie in
ihren Rechten gekränkt wurden das thue ich auch jetzt gegenüber
dieſer Maßregel Die Provinz Poſen iſt untrennbar mit Preußen
verbunden und jeder Verſuch der Trennung iſt entſchieden zurück
zuweiſen Aber ich muß auch vieles mißbilligen beſonders die
Adreſſe an den Erzbiſchof Dre Dinder und ich ſehe mich genöthigt
da ich ſonſt ſo entſchieden für die Polen eintrete dies zu tadeln
Solche Ausführungen wie in der Adreſſe ſind reſpektswidrig
unerlaubte revolutionäre Kritik Sehr wahr nicht die Preſſe iſt
das Forum vor welches man das Verhalten eines Biſchofs zieht
Sehr richtig Jch mißbillige ferner den Grundſatz Lieber

keinen Religionsunterricht wenn nicht in polniſcher Sprache Jch
möchte wünſchen daß dergleichen nicht wieder vorkommt Jm
Intereſſe des Vaterlandes und mit Rückſicht auf die feierlichen
Zuſagen muß ich die hier in Rede ſtehende Maßregel tief miß
billigen Ein mangelhafter Unterricht wird die Folge ſein
weder deutſch noch polniſch werden die Kinder lernen Die
Kinder werden nur widerwillig den Unterricht genießen
und ſo wird der Mißmuth in die Familien übertragen
Der Grundgedanke der ganzen Maßregel iſt der zu
germaniſiren aber der Weg iſt ganz verkehrt Gerade dadurch
wird der Pole nur noch polniſcher werden Dieſe Maßregel
ſchafft Sozialdemokraten denn die Sozialdemokratie iſt die Ab
wendung von Gott Die größte Verſchärfung des Sozialiſten
geſetzes wird nicht ſo viel rekriminiren als ein derartiges Vor
gehen Sozialdemokraten neu erzeugt Nach einem ſiegreichen
künftigen Kriege der hoffentlich noch lange ausbleiben aber ſicher
kommen wird wird man wahrſcheinlich ein Zwiſchenreich
ein Königreich Polen begründen und die Germaniſirung Polens
kann bis dahin nicht erfolgt ſein Jch kann die Regierung nur
bitten zum Heile des Vaterlandes dieſen verfehlten Weg zu ver
laſſen Beifall

Abg De Wehr freikonſ Dieſe Verfügung beſteht in Weſt
preußen ſchon längere Zeit Jch kann aber nicht finden daß die
Jrreligioſität dadurch größer geworden iſt Jch kann dieſe Er
regung nicht verſtehen die dieſe Verfügung in den betheiligten
Kreiſen hervorgerufen hat Jn Weſtpreußen und Oppeln iſt
nichts von dem zu ſpüren was man jetzt prophezeit Widerſpruch
bei den Polen Dem Abg Schorlemer gegenüber beſtreite ich
daß dieſe Maßregel Sozialdemokraten erzeugt gerade weil die
alte Politik noch befolgt war haben wir in Poſen Sozialdemo
kraten Herr Windthorſt hat angekündigt daß nun der Kultur
kampf gegen die Schule beginnen werde Jch meine das iſt das
Schlimmſte was uns im Jnnern paſſiren kann Beifall rechts

Abg Jarocnowski Pole Wer würde es verſtehen wenn
ſein Kind in einer anderen als der Mutterſprache unterrichtet
wird Jn Bezug auf die Adreſſe die Herr v Schorlemer er
wähnte möchte ich bemerken daß ich die Lauterkeit ſeiner Jn
formationen bezweifle Des weiteren wiederholt Redner die
m vorgebrachten Bedenken gegen die antipolniſchen Maß

regeln ear m die Debatte geſchloſſen und damit iſt die Jntev
ellation erledigtp Die üeberſicht der Staatseinnahmen und Ausgaben 1886/87

und die Rechnung über den Etat von 1884/85 und die Fonds des
ehemaligen Staatsſchatzes für 1 April 1884/85 werden auf Antrag
des Abg Bödiker Centrum der Rechnungskommiſſion über

wieſen
Die Verhandlungen des LandesEiſenbahnraths gehen an diene ebenſo der Bericht über die Ergebniſſe des

Betriebes der für Rechnung des Staates verwalteten Eiſenbahnen
in 188687 der Bericht über die Bauäusführungen und Be
ſchaffungen der Eiſenbahn Verwaltung vom April 1886 bis
dahin 1887 und ſchließlich auch die Nachrichten von der Ver
waltung der preußiſchen Bergwerke Hütten und Salinen 1886,87

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr Erlaß der Relikten

beiträge und kleinere Vorlagen
Schluß 3 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Eine Hiobspoſt geht dem B Tgbl aus Brüſſel zu Danach

wurde bezüglich des Schickſals Stanley s in den Kreiſen
der Kongoregierung befürchtet daß Stanley im Mabodi
lande ſammt ſeinen Begleitern an Entbehrungen
zugrunde ging Wie in Brüſſel bekannt wurde herrſchte
anfangs Juli daſelbſt eine ſchreckliche Hungersnoth weshalb
Stanley den Vormarſch in das Jnnere nur in der Hoffnung an
trat Tippu Tipp oder der belgiſche Maior Bartelot werde ihm



Probiant nachführen Weder Tippu Tipp noch Major Bartelot
führten dieſen Auftrag aus Tippu Tipp iſt überhaupt vollſtändig
verſchwunden Die Kongoregierung weiß nicht wo er ſich be
ſindet derſelbe ſpielte offenbar die Verrätherrolle Die Hoffnung
daß Stanley doch das Ziel erreichte wird in Brüſſel als ganz
gering bezeichnet

Aus Scheffels Nachlaß werden im Laufe der nächſten
Wochen zwei Veröffentlichungen ans Licht treten welche berechtigte
Aufmerkſamkeit erregen dürften Eine Serie bisher ungedrudter
un ar riefe in der Tonart der Gaudeamus

ammlung und eine Reihe von ProſaAufſätzen Säckinger
Epiſteln in welchen der Dichter das Leben im Schwarzwald
ſowie ſeinen Aufenthalt in Säckingen ſehr anziehend geſchildert
pat eide Arbeiten werden in den Februar Heften der im Ver
age von Adolf Bonz Comp in Stuttgart erſcheinenden von

Karl Emil Franzos in Berlin herausgegebenen Zeitſchrift Deutſche
Dichtung zur Veröffentlichung kommen

Prof Lenthillac in Verſailles hat in der Nähe vonBordeaux in einem e welches der Familie Beaumarchais
gehört hatte ein Manuſkript entdeckt aus dem hervorgeht daß
der Ausgang der Hochzeit des Figaro, wie er von der
Cenſur Ludwig s XVI beim Erſcheinen des Stückes angegeben
worden war von dem Original bedeutend abweicht
Der Schluß in der urſprünglichen Faſſung läßt nämlich mit
großer poli her Kühnheit die bevorſtehende Revolution voraus
ſehen Lenthillac hat der Komödie die erſte Faſſung gegeben
und demnächſt wird das urſprüngliche Stück in unbeſchniktenem
und unverkürztem Zuſtande aufgeführt werden
e

Probinzial Nachrichten
O Wittenberg 24 Jan Ein drolliger Druckfehler paſſirte

heute der Gasleitung während der Sitzung der Stadt
verordneten Verſammlung Es war ein Gutachten über
die Leuchtkraft des hieſigen Gaſes eingeholt worden das der Vor
ſteher verlas Das Gutachten beſagt u daß das Gas das
eine Lichtſtärke von 12 13 Kerzen haben ſoll thatſächlich eine
ſolche von 17 17 Kerzen habe daß alſo das Gas ſelbſt als
r z bezeichnen ſei Zu wünſchen ließ bei der Reviſion

der Druck des Gaſes Dieſer Druck ſei aber fuhr der Vorſteher
fort ſeit der Reviſion zufriedenſtellend geworden und in
dieſem Augenblick ging die Gasflamme dem Vor
ſteher vor der Naſe aus erholte ſich indeſſen bald zu voller
Leuchtkraft Das Gutachten erklärt die Leitungsröhren für zu
eng d welches Mißverhältniß zu viel Gasdruck verloren gehe
Seit Jahrhunderten gab die hieſige Kirche an die Stadt
jährlich 8 Scheffel Getreide als Gehaltsbeihilfe für
mehrere ſtädtiſche Beamte Es erhielt z B der jüngſte
Polizeiſergeant 2 Scheffel Die Fortlieferung dieſes Getreides
hat jetzt der Gemeindekirchenrath auf Anweiſung des Konſiſtoriums
welches die Anſprüche der Stadt nicht mehr anerkennen will
verweigert und es beſchloß infolgedeſſen die Stadtverordneten
Verſammlung heunte den Gemeindekirchenrath wegen der
Getreidelieferung zu verklagen um die Anſprüche der
Stadt darauf durch richterliches Urtheil feſtſtellen zu laſſen

Oberröblingen a 24 Jan Am Sonnabend wurde
von einem hieſigen Fleiſchbeſchauer in einem hier geſchlachteten
Schweine eingelagerte lebendige Trichinen entdeckt Erſt
ine ſechsten Präparate wurden die gefährlichen Paraſiten ge
unden

Die Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr Eduard
Karl Deichert am Realgymnaſium in Nordhauſen zum Ober
lehrer an derſelben Anſtalt iſt genehmigt worden

IErledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch
Verſetzung die unter Privatpatronat ſtehende mit einem jährlichen
Einkommen von ca 3100 M ausſchl Wohnung verbundene
Pfarrſtelle zu Muſchwitz Ephorie Lützen 1 Kirche Durch Amts
niederlegung die unter Privatpatronat ſtehende mit einem Ein
kommen von ca 4500 M ausſchl Wohnung verbundene
Pfarrſtelle zu GroßWölkau Ephorie Eilenburg 3 Kirchen Die
Pfarrſtelle zu Goſeck Ephorie Freyburg a mit einem Ein
kommen von ca 2000 freundlicher Wohnung in geſunder
Lage und umſangreichem Garten Bewerbungen unter Beifügung
von Zeugniſſen vom gräflich v Zech ſchen Patronat zu Goſeck
erbeten Die Stelle des I Lehrers und Kantors in Gerbſtedt
kommt mit dem 31 März durch Penſionirung zur Erledigung
Bewerber wollen ſich bei der königl Regierung melden Die
unter Privatpatronat ſtehende Schul und Küſterſtelle zu Groß
Wölkau Kreis Delitzſch mit einem Einkommen von ca 1000 M

ausſchl Wohnung zum 1 April Bewerber wollen ſich
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe an die Patronats Vertretung
zu SchönWölkau bei Crenſitz wenden Der Kirchen und Schutz
patron Graf Vitzthum v Eckſtädt Die zweite Lehrerſtelle in
Reinsdorf bei Nebra a U mit einem Einkommen von 928 M
einſchl der auf 60 M normirten Dienſtwohnung und der Feuerungs
entſchädigung zum 1 April Bewerber wollen ſich unter Ein
reichung ihrer Zeugniſſe melden Zingſt bei Nebra a U Das
Privatpatronat von Reinsdorf v Helldorff

wo Greußen 24 Jan Das im Frühjahr v J begonnene
neue Schulgebäude iſt ſoweit fertig daß daſſelbe mit
dem neuen Schuljahre der Benutzung übergeben werden kann
Der ſeit Jahren in der hieſigen Bürgerſchaft beſtehende Wunſch
in unſerer verkehrreichen Stadt eine Schule errichtet zu ſehen
welche es ermöglicht die Kinder länger als bisher im elterlichen
Hauſe behalten zu können ſcheint jetzt in Erfüllung gehen zu Ruh
wollen Am Sonntag abend fand in Kriegers Gaſthof hier eine
Verſammlung von Vürgern ſtatt um über Schritte zu berathen
zwecks Errichtung einer höheren
Schülern nach Ablegung der Abgangsprüfung u a die Be
rechtigung zum einj freiwill Militärdienſt gewährt Die lebhafte
Erörterung bezeugte daß das anzuſtrebende Ziel der ſehnliche
Wunſch der Burgerſchaft iſt Die Beſprechung führte endlich zu
dem Beſchluſſe bei den Behörden die Aufhebung der Mittel
ſchule welche bisher der Gemeinde gegen 4500 M gekoſtet zu
beantragen oder die neu zu errichtenden unteren Klaſſen der
höheren Bürgerſchule mit derſelben vorläufig in Verbindung zu
bringen Um den durch unſere Schule ſchon ſtark belaſteten
Stadthaushalt nicht noch mehr in Anſpruch zu nehmen wurde
vorgeſchlagen durch freiwillige See der ſtädtiſchen Be
hörde einen Garantiefonds zur Verfügung zu ſtellen Die auf
gelegte bezügliche Liſte ergab ſofort die Summe von 2300 M
welcher heute ſchon weitere Zeichnungen hinzugefügt ſind Es iſt
ſomit be ründete Hoffnung vorhanden daß mit Oſtern d J eine
höhere VBürgerſchule errichtet wird Auch in den Orten unſerer
Umgegend begrüßt man den Plan mit Freuden

Die Nachricht daß die verſtorbene Herzogin Muttervon Meiningen ren Leber G hege
rich daſelbſt ein Legat von 60,660 M letztwillig ausgeſetzt habe

rn in Hildburghauſen erſcheinende Dorſztg erklärt un

Jn Saalfeld wurde vom Magiſtrat das Ausrufen von
Bäckereiwagren Faſtnachtsbretzeln verboten und wird iFolge als ruheſtörender Lärm betrachtet werden bie in der

Aus Gera wird der Voſſ Ztg außer der dieſer
uns berichteten einen ruſſiſchen Unterthan hetreffenden

weiter Fall der irrtieſer betrifft den Arbeiter Fehlauer
Ruick empfahl die Abweiſung um deswillen weil Fehlauer kein
Vermögen beſitze und ſich zudem verheirathen wolle

Tage von

geru ihet ing mitgetheilt
Oberbürgermeiſter

Bürgerſchule welche den P

Vermiſchtes

Lotterie Das große Loos von 600,000 daMittwoch vormittag auf Nr 146,385 gezogen wurde iſt wie das
B Tabl hört zum Theil wenigſtens Perſonen dugeſeten welche
dieſe fette Gabe wohl brauchen können Ein Viertel des Glücks
looſes ſpielt nämlich der S
vom 40 berliner Polizeirevier Spittelmarkt r mitſeinem Schwager dem in der Seydelſtraße konditionirenden
Handlungskommis Döres Ein weiteres Achtel ſoll ein Kellner
aus der Krauſenſtraße zuſammen mit ſeiner Schlafwirthin einer
älteren bedürftigen Frau ſpielen

Vermächtniß Die vor
Rentnerin Frau Böhmer hat der
ein Kapital von 15,000 M verma
Kirche ſelbſt theils zum Beſten von
Geiſtlichen verwandt werden ſollen

Zur Wiederbelebung der Volkstracht z Sixt
Baiern ſoll ſich eine Vereinigung gebildet haben welche es ſie
ur Aufgabe geſetzt hat die alte kleidſame Volkstracht des baieriſchen Waldes wieder zu Ehren zu bringen Beiträge werden

bei dem Verein nicht erhoben ebenſo keine Satzungen aufgeſtellt
ſondern wer in der kleidſamen Tracht ledernen Hoſen weißem
Hemd Pfoad mit zwei rothen r gern und grüner Schlegel
kappe kommt iſt ordentliches Mitglied Man hofft daß wenn
die Männer dieſe Volkstracht anlegen die Frauen und Jungfrauen
mit ihrer ſchönen alten Tracht folgen werden

Ueber einen Unfall, der am Dienstag mittag in
Wien dem Vorſtand des pathologiſch chemiſchen Jnſtituts Prof
D Ernſt Ludwig widerfuhr berichtet man folgendes Prof
Ludwig hielt von 12 1 Uhr mittags in ſeinem Hörſaale im All
gemeinen Krankenhauſe ſeine gewohnte Vorleſung deren Thema
allgemeine Erörterungen über Phosphor bildeten Der Profeſſor
ſprach über die leichte Entzündlichkeit des Phosphors und er
zählte daß die Phosphorbrandwunden ſehr ſchwer heilen und er
ſelbſt in ſeiner Jugend eine ſolche Brandwunde ſich zugezogen
deren Heilung mehr als ein Jahr in Anſpruch nahm Dann
wollte Prof Ludwig das Leuchten des Phosphors im Dunkeln
eigen und nachdem er die Bemerkung gemacht hatte daß manhierbei ſehr vorſichtig ſein müſſe wickelte er um das eine Ende

eines Stückes Phosphor einen Papierſtreifen um auf die ſchwarze
Tafel welche in dem verdunkelten Hörſagale ſtand das Wort

Phosphor zu ſchreiben Der Profeſſor hatte kaum den Anfangs

kurzem in Lennep verſtorbene
dortigen evangeliſchen Kir

hinterlaſſenen Waiſen der

ſich entzündete und Prof Ludwig eine Brandwunde an der
Handfläche erlitt Auch der Aermel des Arbeitsrockes des Pro
ſeſſors begann zu brennen Prof Ludwig eilte raſch zur Waſſer
leitung während einige Studenten einen Chirurgen herbeiholten
Der Profeſſor kehrte alsbald wieder in den Hörſaal zurück und
erklärte die Vorleſung für heute unterbrechen zu müſſen

Eine große Feuersbrunſt brach telegraphiſcher
Nachricht aus Philadelphia zufolge daſelbſt am 23 d abends in
der Nachbarſchaft der Achten und Arch Straße aus es wurde
Eigenthum im Werthe von 1,500,000 Doll 7 Mill zerſtört
ſeit meiſten der von dem Unglück Betroffenen ſind kleine Laden

eſitzer

Die bekannten automatiſchen Waagen, die
man jetzt in faſt allen beſuchteren Lokalen antrifft ſind in Elber
feld polizeilich beſchlagnahmt worden weil ſie nicht geaicht ſind
Dabei ſtellte es ſich heraus daß faſt alle ein falſches Gewicht
zeigten welches bei 200 kg Tragfähigkeit ſogar 8 Kg betrug

Traurige Verwechſelungen Jm wiener all
gemeinen Krankenhauſe gab eine Wärterin der chirurgiſcher

Da ein befürchten daß er ſpäter einmal der Stadt zur Laſt
fallen könne Die Verſonnelung beſchloß denn Mich in Stdes Stadtraths i inng beſchloß och im Sinne
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24 Jan 25 Jan 4 do VI 103,10 Geng M M s aber W c Geryſtallzucker I S Halberſt 1865d E o a 4 8 do 1873 103,10 bzKornzucker 960 S S 4 do Leipzig A 105,10 BKornz Rend 9290 24 85 25 00 24 50 24 60 4 do do B 103,10 GRendement 889 23 00 24 00 23,00 23,60 3 do Wittenberge 92,75 bzG

do Rend 750 18 29 19 75 18,60 19 0 4 Mainz Ludw g kv 103,00 B
Tendenz am 25 Jan Matt 7 I kond 5 324 Jan 25 Jan 4 Nnrerſh Mart I 1072ffein Brodraffinade r e Oberſchl gr 10000 Gfein Brodraffinade 30 2 30 00 4 3 do 40 Lit gr 103,50 BGem Raffinade 29 00 29 50 29 00 29 50 à do Em v 73Gem Melis I 28 25 28 50 28 25 ESm vTendenz am 25 Jan Sehr ruhig

Rohzucker I Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

Jan 14 472 M Br 14 421 M G Zebr 1475 57 bez u Br e n d 12061435 M März 14,80 e bez u Br 14,70 M April 15 00 bis 3 RentenAnl 34560
14,9217 M bez u Br April Mat 15,15 15 05 M bez u Br 15,00 G 13 do tMai 15,02 z bez Juni S M Okt Dez 13 00 M 3 do 75 P

endenz SchwachDie Aelteſten der Kaufmaunnſchaft J oStaatsanl 1855 100 9525
Hamburg 25 Jan Rübenrohzucker T Produkt Baſis 889/5 Nendement o do 12 500 102,10

frei an Bord Hamburg per März 14,65 per Mai 14,80 per Okt 12 95 4 a z 269
ig 0Kamburg 25 Jan Nachmittagsbericht Kübenretguder T Predit 31 Landrentenbr 500 98,50 G

Baſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg per März 14 60 per Mai 14 80 afenb

er Okt 12 95 Stetig Div bur St Akt 165Paris 25 Jan Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 38 50 d Nhio AltenburgZeitz 6,50 G
Weißer Zucer vehauptet Nr 3 per 100 e per Jan 41 90 per Febr 41 60 per 15 AuſſigTeplitz 281,00 G

Mar Juni 480 vr MaiAug 42 75 G e 5 g 114,50 PParis 25 Jan Weißer Zucker ſteigend Nr 3 per 100 kg per Jan 7,62 Bu rn St A ſ121,50 b

u Febr 25 S i e ded m Dur Sodendag B tAntwerpen Jan enzucker Sofort 35 50 Fres r Märhre r wen e v n s dir Joſ Bondon Jan Telegr avazucker ruhig ſe nrohzucer 141 ruhig i p Eitenb St pNew York 24 Jan Telegr Zucker Fair refining Muscovados Din e eeäh e

gaffee 9 e do 3 110006
Hamburg 25 Jan Kaffee matt Umſatz 1600 Sack n Kred Ar dntet 25 Jan vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos gi/ an r A Lpz 171,00 bz

per März 68 do per Mai 67 do per Sept W Ruhig 9 ridenex Bant ö 12320
Hambürg 25 Jan nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good 2 Gerager Bant 8150

average Santos per März 67 do per Mai 66 do per Sept 62 Matt s vo bis u Krdb
Havre 25 Jan Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann e Privatbani 11225

Jeghr Comp Kaffee Good average Santos per Jan 81 25 per Apri 5,80 einiger 12550
1,00 per Aug 1888 78 00 per Dez 76 00 Unregelmäßig W z Werein 101 80

9 Havre 25 Jan Vorm 8 Uhr 80 M Telegramm von Peimann S el 8006
Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchloß mit 10 Points Baiſſe Rio Sach Ban

er ert R Kelehr Kaſſe Fair Rioe 1725 do Rio 9 Se mar Vant neue es
Yor Jan Telegr Kaffee Fair Rio RioNr 7 low ordinath per Febr 18 77 do do per April 13 12 Zwitaner 112,0 P

Jnd Akt Pr nPetrolenm StamBerlin 25 Jan Amtl r Werkz100 e mit geſ z Kmtt n Galfrirws Standard white 4 gunmenn 76,60 b8 oſten von 1 tr ermine ſtill indKg indigungspreis M Du ſttepreis g 10 Papierfabr 160,90 Gi t en n Sqhuldverſchr 106,00z dieſen Mongt 26 per Jan Febr 25 06 bez per Febr März d dann 6180
e

eum G gäa e a Gd vr Aug De 7,10 u e e oBremen 20 Jan Schlußbericht di Standard white loco 8,00 M Cermania Schw u 7340 G
Antwerpen 25 Jan Telegr Schlußbericht Raſſinrtes Typie Clewestr venB 121806

weiß loco 18 bez 19 Br pr Jan 18 Br pr Jan 18 ar Se ritbez und Br pr Dez 172 Br Weichend Geſ Akt 83,50 bzG
New York 24 P Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt13 a ork 7 Gd do in Philadelphia 72 Gd Rohes Petrolerm in New

0



1 h 10un V n e ei a bis 100,5 bez per
nSpi per 100 o nd h Senenertet loco ohne Faß 98 08

e 5008Se Mit 70 e Verbrauchsabgabe on

e e JuliC u e in e SJnliAWei Wo is ocs r Je an 3308 dis 34
JuniJult 34,95 34 8 t e e v 35 i de an

en LVte
l o loco ohne Faßu Sdingung n e Wein i

agde arg elſpiritu19 en M bei o a 70 T 70 M Steueraufſchla lege
Die Aelteſten W ufmannſchaft

Hermann Walther Kartoffelſptritus mattWagdennrg 25 J o M 70 M bei 70 M Steuer
Loco ohne Fa h der Gebinde fehlte Andu hlag Ab Speicher unter freter Vorhaltung der

loco verſteuert
gebov Zetpzig 24 Jan Spiritus per 10,000 l ohne Fa
88,80 M ine We unverſteuert 70er 31,80 M nominell loco der 50,0
M nominell

o gen 25 Jan Spiritus loco ohne Faß 50er 47,80 do do 70er239,90 i Zidegſaigee von 70 5 und Wille per Jan
W t an Loiritus unveränd loco ohne Faß 98,00 do mit 50

M Kouſumſiener do mit 70 N Konſumſtener 31,20 per April Mai
99,00

Breslan 25 Jan Spiritus per 100 1000 excl 50 M Verbrau 1
ben per Jan 47 70 April Mai do per MaiJuni do do 70 M

per Jan 30 00 per April Mai aiJuniHamburg an S r o per Jan 2 75 t per JanJehry 23,00 Br Der m Br April Mat 25Paris Telegr Spiritus e pe Jan 46 00ver Febr 48 25 en 46 per wer Aug 47Paris 25 n t Spiritus träge per Jan 45,75 per
h 46 75 per MaiAug 47 75

Getreide
Berlin e Welzen guter 17 00 17,50 mittel16,35 l6,78 ihge 15 guter 12,00 12,10 mittel 11,75

Dii,ss geringer 11 Je o üte id e mittel 12,85 14,6geringe 10,00 11,80 Hafer guter er e mittel 11,60 12,00 geruiger

10,60 11,00
Magdeburg 25 Jan S Friedederg Landweizen 163 167 Welße c glatter n 156 161 Nauhweizen 147 153

Chevaliergerſte 1 Landgerſte 120 128 Hafer 115
76 r

e 25 Jan Wetzen e matt bis 168,09 per April Matper Junt Juli 173,50 matt loco 109,d0 bis 118,00 Srn ber W per di i u Pommerſcher Hafer loco 102Köln 25 Jan e elegr Wetzen fremder loco re r 17
per Mär 17,75 per Mai 18 20 per Juli 18,60 eb z t et ivco per März 12,30 per Mai 13 05 per u

er er locop e Jan Roggen per Jan Febr 115,00 per April Mai 119
r

Hamdurg 25 Jan izen loco ruhig holſteiniſcher loco 164,00 bisG8 dienen loco ruhig er loco neuer 122,0 bis 126,00
uſſiſcher loco r 90,00 bis 96,00 er ſtill Gerſte ſtill

Wien n Telegr Weizen ahr 7,55 Gd 7,60 Br perMai in o 7,68 Br Roggen per jahr 6,12 Gd 6,17 Br per
MaiJuni 6,20 Gd 53 Br Hafer per Frühjahr 5 90 Gd 5/95 Br per
Mal uni 605 Gd 6,08 BrPeſt 25 d alegr Wetzen loco matt rühjahr 7,22 Gd
55 r per Herbſt 7,62 Gd 78 Br Hafer per r et 557 Gd

Paris 25 Jan abends Telegr Wetzen behauptet per 23 erFebr 23 30 per s We Se MaiAug r per Jan 23,20 p
Wehen ruhig ver Janaris 26 Jan GSchlußbewichta Juni 23 80 MaiAug 24,10 Roggen338,80 per Febr h e

ruhig per Jan 14 25 per Mai Aug 14,90
Amſterdam 25 Jan Telegr Weizen auf Termine niedriger per März190 per Mai 198 Roggen loco flau auf Termine nveränd per März 104

3 164 per Mai 104 per Okt 108 aLeith 25 Jan Teler Heer flau für alle Artikel
London 25 Jan Telegr Anfangsber Fremde Zuſuhren ſeit letz

tkem Montag Weizen 5500 Gerſte 26,700 Hafer 47,500 Qrt Weizen weichend
Gerſte ſtettg Hafer ruhig

London 25 Jan Telegr Schlußber Fremde Zufuhren ſett letztemMontag Weizen 4990 Gerſte 26,700 Hafer 47,500 Qrt Sännmmtliche Getreide

m e e Hafer ä See ruhig ſtetig 0
New York an Telegr other Winterweizen loco 90/, per89 per ges 89 per Mai 92 C Jan

Hülſenfrüchte

Berlin 24 Jan Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 30Spelſebohnen Se c Linſen M per 100 Kg
Bremen 2 Jan Wericht von Meyer Co Reis Abladungen

von Oſtindien nach Enropa 1887 346 300 1886 311,932 1885 351 380

Fehr 46 25 per

Tons Vorräthe in England am 1 Jan 1887 53,876 1886 87 484
1885 76,951 Tons Desgleichen in remen 1887 60,000 1886 70,000
1885 93,000 Tons
Die Ausfu hr unſeres Marktes ergiebt laut vorſtehender Tabelle eine aber

malige erhebliche t Bei anhaltend guter Frage welche nur ein kleines
Angebot bei e gern fand herrſchte hier ein ſehr feſter Ton und mußten
dolle Preiſe angelegt werden

New York 24 Jan Telegr Mais New 61
Eier FleiſchButter

Berlin 24 Jan Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,10 1,40Bauchfleiſch 0 80 i 20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammel
30 Butter 1,80 2,80 M per kg Eier 2,60 4,80 M per

u

New York 24 Jan Telegr Speck
Kartoffeln

Berlin 24 Jan Pol Praſ Kartoffeln 3,75 75 M per 100 Kg
Gewürze

Bremen 24 Jan Grete von Meyer Cov 25 26 S l r geräumt gerZunna letzterer an Lieferung anfangs Fe 7225 M Nelken S 977
Früchte

Bremen 24 Jan Bericht von Meher Co Roſinen S rera14 15 M Cortnigen 2324 höher t
Honig

Bremen 24 Jan i Co1720 nach Je Gericht von Meyer Co Sehr feſt Cuba

Caſſia lignea
re weißer 125 ſchwarzer

Jamgica T V Pi ment ſtramm

Schmalz

Bremen 24 Jan Bericht von Meyer Co Bei etfuhren von Schweinen im Weſten der Ver Staaten waren r
und hält man auch hier höher Wilcox disp 37 Armour Clifton

e vern e Kartoffelmehlerlin mtl Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl Sack Termine ehe die t Sack Mi gert M Durch
chnittspreis M per dieſen Monat Janjebr per arme i per MaiJuni So Kar

toffelſtärke ber 100 e brutto ink Termine behauptet GekündSack Kündi re e e M Loco
dieſenril Mai ver Da du ver März April

gen rn rS e h ol 24 W re Holguaebericht Muthu o o l c 12 Uhr 10 We UmSalat n und Export 1000 B Amerikaner
davon

Surats dl amerik Lieferun 5 Verkäue do ril 52 a ung VerMaiJuni ga 24 Jan Nen gen 10 do in

5 Ziehung der 4 Klaſſe 77 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 25 Januar ehe

in Parentheſe bh

73 63 90 57 734 978 10650o h h e e nh W t v 4024 61 u768 878 909 94 5 1 69 271 424 66 70 817 82 96 964e 10 500 39 269 306 871 931 64 7112 27 246 458 557 687 787 985

29 150 53 226 28 41 71 359 424 39 47 67 94 626
61 9003 27 43 339 403 634 726 846 56 67 300 72 97416039 50 277 325 404 35 37 40 93 94 772 99 300 950 76 94 11042
56 136 261 327 66 733 62 84 911 16 12084 260 3 44 451 94 547 74
88 795 951 58 90 13115 309 742 90 843 14010 42 129 392 300 427

7 531 711 811 932 80 15129 39 204 66 334 92 581 616 62 7 1
69 976 88 16112 39 233 75 315 33 466 86 595 715 827 83 98 952

259 320 57 705 800 55 920 68 18 15 609 54
59 1500 89 740 811 55 980 19096 259 316 18 77 418 97 505 11 727 49

8

e Dyo S

s a S

923 30 88 21019 802 49 765 83 92
2 43 877 968 1500 72 23059 275 93 333z 85 500 91 97 831 911 24057 69 148 247 32

2 73 616 718 886 25107 32 82 213 340 489 632 81926035 47 146 296 355 5600 408 39 73 549 663 85 96 792 848 935 48 59
27199 1500 204 6 515 736 814 998 28031 48 118 77 443 516 611 714
969 29037 226 32 334 492 5148 72 672 742 865 950 52 67 c

FO014 122 58 333 535 74 607 78 715 816 31175 32488 668 749 921 32018 27 147 355 56 500 764 911 45 88 Sie

1500 307 z s 603 52 o 862 63 936 34171 87 237 323
861 917 89 35097 589 644 47 781 36149 347 574 6872 a h 28066 118 20 705 23 48 1500 801 29 41

917 91 39127 1500 339 501 8 618 39 75 842 928 61
40133 311 83 44000 279 97 525 66 642 702 953 4203756 179 238 67 1 do 3090 74 400 15 h h54 61 43047 107 21 46 300 73 221 331 555 7 a

381 375 516 25 677 834 87 999 73 24
896 46126 45 273 336 494 571 79 47067 945 93392 46 9 d 85 934 49168 2 753 26 9 8 334

95 334 90 38 624 96 985 51085 1e à t i o 3 14 989 ſt 182 90
728 807 60 908 80 53082 107 200 2 69 e ez 37 W a el e 90 239 3 78 705 43 87006 34 117 451 537 64 658 750 97 e 357 30 73 6 o
59551 692 838 973

60058 453 515 29 679 722 923 61081 228

s J s c n 5 878

320 80 433 61

z 3000 688 96 g s 90 562 613 W63104 20 4 e iee 761 838 h e 77i 64 204 17 S s e 464 500 5 l61 840 958 7 so a e 7 9 471 552 769 Fri 701

55 107 87 97 738 860 93536 271 99 302 444 5 646 t 262 hre t di he2 188 do dis o0 69102 34 213 341 47 705

79117 31 h 83 452 59 86 500 72 950 88 1500 71025 137 71 229
841 402 544 904 72046 155 3000 237 98 314 15 555 649 54 89 73258
684 620 37 56 74043 378 85 476 541 882 3 7501476 138 73 260 300 442 553 79 828 943 98 76 0 561 60632 55 796 960 77055 60 88 118 23 52 286 318 638 z 883 J 474 447 622 1500 815 927 79131 368 72 92 6663 95 3000

80025 56 e 657 66 477 3000 591 784 968 300 81081 220 48
e e e e a on Je83207 64 67 7 992 84104 73 233 88 316 39444 81 759 897 85036 C 96 165 n 784 388 83048

955 69 8 215 53 4 5 25 2940 87050 75 76 231 1509 434 759 a Wo 296 313 518
54 58 so 867 70 87 8 1065 89 315 41 u 639 10000 96 600

05 240 90 345 61 426 36 566 642 770 237 344 51 61 402

De ad v e 604 11 964

s

s
es

2e e
Se
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S
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e
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S
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82 es
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za2

28 e 3 90 S O

S

9

500 521 89 95 685 131072 2 hn 419 80 595 657 92 701 96 z
90 91 r du 134081 1 r s

1 6530 2 887 96 920 135087 95 299 500 633 1500 47 806a 77 0 en 245 356 654 827 37 945 1 2 2 316
r 249 4 464 99 528 750 990 96 139058 144

323 9 81 875406010 58 10 7 97 243 332 457 300 855 141053 291 720 857 69
2 27 880 83 926 3000 49 1 280

2 525 340 941 80 99 4 83 6047 9 898do 49 146 287 303 41 58 421 69 546 600 7 18 33 71 720808

146056 107 49 385 600000 95 436 604 81 952
r 3 439 52 79 549 54 600 3 1300e37 c 1 1500 550 70 762 932 60 149162 81 201 40845

150135 206 72 c 95 325 80 559 630 788 55 96 828 54 55
151304 404 636 731 44 500 97 870 83 86 59 28 66 152037

111 373 414 42 6 515 32 658 907 74 153150 229 308 456 537
601 81 98 790 3818 4020 3000 157 68 86 90 420 685 155070

75 i 86 387 445 500 54 538 849 158306 58
196 205 12 56 303 492 525 29 787 819 36 922 1500 5i 272 357 425 82 606 71 83 806 49 82 159155 269

3 79 514 48 82 617 82
160008 106 41 1500 376 496 99 75 300 63 92 161030 49 60

105 13 60 484 547 631 47 705 832 47 910 2
500 66 212 438 85 542 784 1W o i o 165104 16 e 2

300 411 603 850 500 167078 173 276 311 64 434 500 619 846
64 495 586 742

Erges

Sr
W

e S d
s

i d ae S 3 O
Dir

s

856 924 1609156 217 305 525
983 30 43 17 1044 300 85 125

90 252 404 753 68 893 s 17 23 de 674 551 910 73
173023 28 39 362 411 54 59 500 639 5 32 79 929433 515 7 58 5 e 80 050 e 253 e 650 893

7 024 100 358 431 750 905 177078 84 88 557S 702 27 r e od 0 34 444 3000 80 87 300 98 536
25 54 803 904 68 179020 217 50 76 90 678 753 818 40 98

7 163 95 309 508 603 998 500 181054 211 536
6500 166 67 275 345 71 519 wo o

915
69 79 843188006 30 82 432 516 60 72 31 184091 118 z 417 19 32 e

85034 359 406 598 615 20 727
9091

520 37 694 705 41 79 812 991 92000 10 88 70 211 19 500 56 373 45355 62 73 76 543 87 653 93122 274 438 519 31 i 856 94023 41 262

en e i 88 d
1 793 889 971 187000 10361 83 90 235 5

865041 49 2 163 372 538 648 70 500 80
389 422 752 895 1 2264 641 708 1500 3

865 71 952 63 189033 195 217 24 51 75 530 666 73 78 771 82

6 Ziehung der 4 Klaſſe 177 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 25 Januar 1888 Nachmittags

Nur die Gewinne aber 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

504 15 677 o z y 888 92059 60 67 75 e 1500 349 408 508
55 69 611 63 80 8 93407 22 506 652 89 744 50 808 1500 59
300 78 81 956 2582 557 90 1500 977

9 96004 1500 54 268 369 5 505 27 85 600 2 47 95 761 954 97026115 522 69 608 892 558 89 98132 85 261 500 302 15 446 62

501 s S 730 300 996 99052 62 89 212 53 372 472 601 766276 98 300 302 71 99 509 35 812 90 922 r r J 829 948
881 83 922 2125 210 300 40 53 451 87 634 760 954 3093 344 6

4038 97 500 8 43 624 720 875 981 95 5297 500 386 5990 4 516 43837 6110 77 78 238 45 372 87 45 15 90 643 749 98 837 95 971 7013 88

445 532 606 9 12 42 90461 80 143 271 74 8021 256 82 465 300 79815 19 36 9239 53 1500 83 412 727 848 905 6
10091 93 1500 99 145 251 595 674 99 855 71 38 19 11144 393

r r b 3 985 86 3000 12019 113 32 39 68 233 90 423 246 705 5000 67 801 3 5 50 S 71 98 13325 72d ö re o 56 94 34052 157 60 93 251 400 11 30 80 506 47 82
607 737 52 62 833 300 40 ſs000 935 15143 300 217 420 693 708 40
99 863 902 19 176104 15 430 500 55 e r 640 84 746 92 826 a 45
17215 301 23 432 684 719 878 901 6 443 76 59 41 45 644 46749 19058 108 1500 239 312 64 81 271 982 30

20030 86 132 422 3000 509 27 48 636 878 915 51 21093 259
349 1500 50 300 72 90 420 507 39 635 93 705 848 22046 86 113 50
310 451 700 2 1500 4 500 92 809 3953 58 62 3000 23019 38 67 205
27 583 617 18 828 999 24019 214 17 387 92 480 515 640 61 3000 800
25027 28 175 270 95 317 80 470 579 610 809 28019 169 236 305 441
89 577 790 983 27226 54 308 516 669 871 75 28032 52 304 28 33 41
71 480 694 239145 253 64 355 1500 60 66 419 36 760 83 500 95 97

12 77
30000 1 1800 76 299 1500 304 487 790 843 961 31018 67 98 177

449 527 655 500 72 85 764 82 91 925 32011 63 93 3000 97 321 36472 83 515 688 802 55 931 33158 224 310 476 558 711 840 951
34051 53 500 80 116 62 235 92 15 000 491 528 73 96 601 58 35241
320 39 48 544 84 98 614 891 924 36055 277 331 37 56 446 570 612 57
81 788 3000 854 982 37266 91 375 443 634 704 888 88008 75 162
204 417 685 821 99 995 39020 227 98 435 523 44 84 689 981

40091 127 317 61 509 749 94 41129 93 48 372 419 96 661 75 731
8367 42203 6 19 55 325 40 46 464 525 54 623 39 3000 40 60 715 63
827 62 906 69 1500 91 43000 179 99 359 89 300 421 49 84 94 544
633 61 797 987 44018 316 22 37 79 91 490 515 92 611 1500 734 88
957 70 83 4 125 58 226 311 610 77 715 46143 212 433 578 751
300 960 7 089 129 68 85 300 361 66 513 615 757 89 908 48393479 524 743 77 862 74 49040 115 34 76 306 h 45 465 783 804 67 989

50069 115 3000 95 207 87 872 928 51063 157 271 448 598 601728 84 806 7 53 906 43 52041 190 280 30 a 541 674 726 27 820
3000 81 91 930 1500 35 58 500 53061 196 208 312 10 000 58 540

82 841 76 902 92 54152 348 791 7 831 91 977 55097 300
1 69 90 500 470 600 775 946 56085 7 8
334 535 3000 82 636 849 954 59206 500 302 11500 7 401 586 612 871

0023 555 867 945 49 92 61039 127 42 293 341 94 c
80 589 694 704 11 14 895 r 1500 62139 7 d 500
10 000 344 479 512 3000 50 53 500 644 8 2 63105 243o 91 84010 377 476 84 649 721 35

913 66027 39 91 220

979 1500 80 W 88 260 305 35
47 1 7 72093 216 45 66 85n 9 50 80 458 79 94 714 36

1s9 u 60 Ail 522 776 851 75121 64
42 e 92 98 530 644 884 908 42 77039 76 266 308

528 669 72 99 734 843 916 78074 128 425 519 46 715 81 300 826 937
79001 54 73 274 346 84 582 600 31 796 806

80093 133 294 347 94 437 h 710 44 55 820 940 71
81144 403 51 51 S i2 25 82108 336 449 98 551 94 98
300 628 Wo 83142 305 5 82 509 27 1500 648 3000 718 80e n e re7ehd 138 87015 58 122 32 43 253 96 300 29 504 21

5 266 405 eöo de s07 18 77 742 88 91 962 89086 442 r108 42 67 79 399 649 784 910 83 601007 167 300 285 426 87

äuferpreis JultAu
Telegr Baumwolle in

Wolle Stoffe Webwaaren
12 en 24 Tel r Angeboten warenSuenok hle ren B vetterſt 170 Weoneh ter weite e S vertauſt 162 B auſtraliſche von denen 85 B

verkauft

128 B Kapwol botSoll angke e u be 37 und m re Trech 54 B gewaſchen

Stroh Henper n 23 Jan Pol Präſ Richtſtroh 8,50 4,00 Heu 430 6,50 M

21 602 707 21 277 409 18 8

d 23 117 446 60 93 514 653 82 99 755 952 83 101013 500

57 92 156 243 78 468 593 718 102047 48 500 281 320 69 441 49 7
507 713 88 3000 974 95 103028 235 558 601 34 40 73 700 55 843

80 104027 49 26 102 10 62 87 77 609 s 900 1500 60 195017 107226 307 64 81 163 91 540 96 64 106182 200 86 89 3000 91Fpo 337 512 735 107114 Ia 326 58 499 513 56 670 779 83 82
108129 42 334 90 467 87 ß 67 674 728 99 886 109144 60 209zit 13 76 a 92 W 7 t110021 63 1500 2 5004 35 719 900 u 111261 354 550 624

723 882 n 366 7 5 89 670 72 827 921 56 86 113068 109
98 200 71 331 569 860 975 91 r 500 43 i 258 300 426 54 889
115022 31 32 59 103 223 63 3090 524 68 621 709 25 77 848 8745 275 300 97 547 78 7 11 e 752 879 117054 191 299 387 413

75 542 300 615 20 3000 86 707 905 54 118075 80 102 217 323 405 68
513 55 613 73 1500 999 119009 121 46 236 303 4 15 488 716 875 931 93

120012 181 287 303 437 52 37 79 592 634 65 81 907 62 500 73
121121 84 211 17 373 593 875 90 977 3000 78 122120 267 359 60 72535 683 300 732 800 123133 z 223 79 581 83 754
86 119 n 538 81 91 602 785 300 7775 105 35 235 35

d J 126018 217 323 300 82 420 532 73001 84 8 300 127118 596 721 128051 57 132 67 288 344 406 36s2 85 o h 712 877 924 49 129162 88 201 8 37 414 54 563 80 607

der de 200 s 599 795 96 813 14 68 131051 13
130 43 88 n 3 19900 132156 500 247 347 412 14 3000 524 3000 699 804 13311785 231 91 388 449 538 71 891 943 134101 307 669 78 72 944

1300 427 500 64 548 615 136016 111 89 217 3000 94 318 25

e e e el5 9 11233 76 244 392 540 624 80 787 813 71 500 939 42 98
140016 102 51 227 321 93 421 718 69 79 81 801 52 141733 S 602 500 722 80 890 957 5 142333 485 519 30 e

e a 613000 957 58 81 146222 s 586 634 704 2 z e53 89 520 737 69 300 802 11 500 55 in 66 o 156 68 9111500
299 334 423 64 703 61 850 951 149024 84 113 256 396 456 79 974

150142 367 78 85 610 900 77 151077 185 221 429 58 4 0
23 46 803 932 57 1500 a 279 94 449 537 604 16553 474 92 99 795 802 10 66 15 1006 191 296 309 82 455 77 S 73 631
764 835 970 76 83 155073 170 94 226 57 66 328 35 57 84 420 31
541 727 900 156291 99 349 737 157148 3 500 44 369 s er
505 773 1500 860 954 158134 59 96 236 92 J 541 835 96 159029146 529 81 282 418 97 535 3000 61 636 47 80 830 84 988

1660038 153 320 560 919 16 210 47 446 68 88 551 724 37 09
84 810 971 88 162026 250 459 6 606 736 300 69 74 163001 71500 134 239 1300 45 58 80 b 4659 164159 246 304 67 430
528 61 98 886 5017 47 98 278 434 82 506 716 61 853 65 82 923 7998 160223 87 89 381 98 455 510 27 648 97 823 4 167152 289 386
454 670 946 168016 50 96 167 256 66 319 66 89 411 13 536 610 915 85
169086 93 274 77 319 3000 65 462 75 599 641 704 68 816

7 63 462 555 651 71 701 891 949 93 171027 93 101 5 23
355 59 686 609 793 865 172065 117 276 490 500 598 s 4 300 991 178027 32 15 3 427 510 690 145 849

300 174057 68 373 464 300 95 99 978 175068 11547 200 iiso 468 71 510 8 n 156 6 991 17 18
733 906 8188 410 16 599 822 32 50 930 500 73 179095 153 32 34

77 e180018 22 26 68 191 252 471 543 80 686 857 45 9 z 85
896 1500 da 18013 50 52 i 3 500 6 83277405 14 70 724 31 817 53 930 184070 22 9 316 75 9650 894 915 n 112 330 519 53 79 300 647 68 853 953
186403 2 804 55 922 500 187150 613 831 834 92 954 94 188110 61

364 481 718 27 36 o 189020 113 156 220 319 416708 t 6000 gros
Schiffahrt 2e Locfund Di ätetische Mittel

te a e Bunte n geſunde echte Mal Exrtrakt iſt bei Huſten Hoſe tetd anrnnn Saltſmete hnien a Aſthma Bruſt und t ſeit 20 Jahren bewährt
be Bremen 21 Hr Uhr vorm von Southampton ebenſo ſind Loeflunds MalzExtrakt Bonbons als Huſten

Bremen 18 Jan 11 vorm von New Yorkt bonbons ſehr beliebt Das Mal trakt mit Eiſen wird bei77 ra 5r a n n de See ehe Ertratt un geberthein fur wadlice Kitzer
Saale NewYork 10 7 ühr nachm von Southampton empfohlen die es gerne nehmen In allen Apotheken wobei
Kühn a W n Wenereoen ausdrücklich zu verlangen von Ed Loeſlund in Stuttgart
merika Baltimore 13 7 Dover paſſirt Säure im Magen Hartleibigkeit oder andge Zeichen derbin er Sratt e 7 Sa Platar dte Verdanungeoſtörung ſollten den hen Werth der GeſundheitCondor n J h erkennenden Patienten auf die ung der in alen Apotheken

Hhio ga 15 a n Moönterideo 85 Pfg erhältlichen Sodener Mineral Pastillen hinlenken überBaltimore e 20 Jan in Bahia deren Wirkſamkeit aus Anſtalten wie von berübmten Aerzten und
Straßvere rin Vigo La Plata 21 Jan von Corung Laien die beſten Zeugniſſe vorliegener Linien nach Oſt Aſien und Auſtralien

B en Magen und sehblechte Verdauung behebenz en Anſtalten c t kalte Verdorben Lippmann s Karlsbader Brause Pulver

eagr Bremen 31 3 aBraunſchweig Oſt Aſien 15 c See
Halle Druck und Verlag von Htto Hendel
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